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Legende:

Anweisungen sind in: rot und fett gefasst

Eingabebestandteile sind zudem: kursiv gesetzt

Ebenfalls sind Eingabestandteile teils: farbig unterstrichen

Disclaimer:

Diese Anleitung erhebt keinen Anspruch auf absolute Vollständigkeit und garantiert kein reelles Gelingen des Vorhabens im jeweiligen Fall. Die Urheber lehnen 
jegliche Haftung für Schäden oder Folgeschäden, Verluste, entstandene Kosten oder Ausgaben, die mittelbar oder unmittelbar mit der Benutzung dieser 
Gebrauchsanleitung in Zusammenhang stehen, ab.
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Vorbedingung für eine Transkription mit Whisper ist eine Audio-Datei.

Die Audio-Datei sollte im Titel keine Leerzeichen und Sonderzeichen enthalten. 

(Empfehlenswert sind Unterstriche) 

→ Ein Oral History-Interview im Videoformat müsste bspw. im Vorhinein in eine .flac, .wav 
oder .mp3-Datei konvertiert werden.



Die zweite Vorbedingung ist ein extra Ordner zur Dateiablage. 

→ In diesen kopieren wir zu Anfang nun unsere Audio-Datei hinein. 
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Die Transkription mit Whisper startet dann aus ebenjenem Ordner heraus.
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Zuerst muss nun in den Dateipfad geklickt werden. Gib nun den Befehl „cmd“ ein und 
drücke die Taste „Enter“. Jetzt öffnet sich das Command-Fenster.
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Das Command-Fenster ist nun aus dem Ordner heraus geöffnet, in dem die 
zu transkribierende Datei liegt. Bereit zum Start!
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Nun muss eine Command-Line ausgewählt werden. Für Standard-Transkriptionen 

eignet sich der rot umrandete Befehl:

Quelle: https://github.com/openai/whisper/blob/main/README.md 8



Nun in die Zeile erst „whisper“, dann ein Leerzeichen und daraufhin in Anführungszeichen den 
Dateinamen eingeben. Wichtig!: Es muss zudem ein Punkt und daraufhin die Dateiendung der Audio-
Datei eingegeben werden. (Bspw.: .mp3, .wav, etc.)
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Daraufhin ein Leerzeichen und zwei Bindestriche eingeben. Dann „model“ und im Anschluss das Modell 
auswählen und den Namen eingeben (siehe folgende Übersicht!).

Mit der Taste „Enter“ startet die Transkription.
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Übersicht der verfügbaren KI-Modelle und technische Anforderungen an den PC:

(Die Wahl sollte sich nach der technischen Leistungsfähigkeit des PCs, der verfügbaren Wartezeit und dem gewünschten 
Transkriptionserfolg richten. Das Medium-Modell war für uns meist die zeit- u. ressourceneffizienteste Option.)

→ Der Name ist jeweils auch der Befehl: bspw. „medium“

Quelle: https://github.com/openai/whisper/blob/main/README.md 11

[erforderliche Leistung der Grafikkarte des PCs]



Whisper startet nun im Idealfall automatisch die Transkription und erkennt die gesprochene Sprache. 

(Bei erstmaliger Benutzung läd Whisper, wie hier, zuerst die KI-Modelle herunter). 
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Die Transkription läuft daraufhin automatisch durch. (Kein Eingreifen erforderlich/möglich).
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Die Wartezeit richtet sich jeweils nach dem gewählten Modell und der Länge und Qualität der Audio-Datei.



Der KI-Durchlauf endet automatisch. Das fertige Transkript speichert Whisper abschließend 
automatisiert in den Ordner der ursprünglichen Dateiablage. Das Transkript ist nun in fünf 
verschiedenen Dateiversionen weiterverwendbar. 
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Diese können nun bspw. im Text-Editor geöffnet oder für Untertitel von Video-Dateien verwendet 
werden.
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